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AMTSBLATT : 


des k. u. k. Kreiskommandos in Konsk. 


Wes, | | Konsk, am 8. August 1917. 5 


INHALT (1—15). 1. Spenden, 2. Kundmachung, 3. Anderung der bischerigen polnischen Bezeichnung „obwöd’” (Kreis) bezw. „Ko- 
menda obwodowa” {Kreiskommando) in „powiat? bezw. „Komenda powiatowa”, 4. Verordnung betreffend die 
Beschlagnahme von Getreide und Mahlprodukten, 5. Verordnung betreffend die Beschlagnahme von Hirse. Buch- 
weizen Hülsenfrüchten und sonstigen Sämereien, 6. Verordnung betreffend die Beschlagnahme von Heu, 7. Er- 
höhung der Entlohnung für Fuhrwerke. 3. Kundmachung betreffend die Aufnahme von Einheimischen zur k. u. 
k. Gendarmerie in den besetzten Gebieten Polens, 9. Sistierung der Aufnahme von Einheimischen zum aushilfs- 
weisen Dienste bei der Finanzwache, 10. Brandschaden durch Funkelflug—Anlage des Schutzstreifens, 11. 
Schutz gegen Waldbrände, 12. Zulassung der Startsangehörigen des Königreiches Polen zum Studium an den 
EE Universitäten, 13. Holzverkauf aus Staatsforsten, 14. Aviso, 15, Richtfund Höchstpreise poo 
ugus 1 


1; 
Spenden. 


In den Monaten Juni und Juli 1. J. hat das k. u. k. Kreiskommando folgende Spenden für wohlthätige und huma- E 


nitäre Zwecke bestimmt: 
Für unentgeltliche Verabreichung der Mittage an die 


ärmste Bevölkerung in den Kriegsküchen S È A . 12000 Kron. 
Für das Spital in Końsk : ; / > > . 500 
Ge „ in Szydłowiec . e x K ` 5 ma 
a die christl. Volksküche in Konsk à - 7 3 s2000- S 
» » jüdische Š K d ai S 20005. 55 
» sw christl. > in Siyälewiee s i k a ROO EE 
»- » Jüdische » D ” ; 2 o - a RE 
Sg Elek Aë „ Przedbörz . $ G ` 000.775 
„ das Kinderheim in Konsk . 150077, 
„ Frühstücke für arme Kinder der Knaben und Mädchensehule in Konsk 1000. 35, 
„ die Volksküche‘in Radoszyce f Pr] EE: 
„ Kleinere einmalige Unterstützungen an Nothleidende Personen 3 OR 


Zusammen 22200 ,„ 98 h. 


2 
Kundmachung. — 


Die Parteien aus der Stadt und der Gemeinde Konsk empfange ich jeden Donnerstag zwischen 10 und 12 Uhr vor 


mittags. den 
Alle Parteien von den anderen Gemeinden des Kreises jeden Dienstag zwischen 10 und 12 Uhr vormittag. Rat. 


Konsk, am 18. Juli 1917. 
OBERST FRIEDRICH HADLER 
K. u. k. Kreiskommandant,. 


Änderung der bisherigen polnischen Bezeichnung „obwöd” (Kreis) 
bezw. „komenda obwodowa” (Kreiskommiando) in „powiat” SCH à 
„komenda powiatowa”. | 


In Hinkunft sind die Amtsgebiete der Behörden 1. Instanz im Militär-General-Gouvernement Lublin in polnischer 
Sprache, dem volkstümlichen Sprachgebrauche gemäß, statt mit „obwöd” mit „powiat” und die Behörden und Kommandos 
statt mit „komenda obwodowa”, „sad obwodowy” mit „komenda powiatowa” „sad powiatowy“ usw, zu bezeichnen. AINU 

Die deutschen Bezeichnungen „Kreis, Kreiskommando, Kreisgericht” usw. bleiben hiedurch unberührt, 


Bu | 2 ` 
| 4, 
VERORDNUNG 


Vom 3. JULI 1917, betreffend die Beschlagnahme von Getreide und Mahlprodukten. 


` Auf Grund der Vdg von 22 Juni 1916 Vdg. Bl. Nr. 57 bezw, der Vdg. von 11 Juni 1916 Vdg. Bl. Nr. 61 betreffend die 

_  Vewertung der Ernte und in Durchführung der Vdg. von 32. Juni 1917 Vdg Bl. Nr. 58 betreffend den Landwirtschafts-Rat, | 
wird angeordnet, wie folgt: 

$ 1. Beschlagnahme. 


` 


a Getreide (Weizen, Roggen, Gerste, Hafer und Mengfrucht) der Ernte des Jahres 1917 und aus denselben erzeugte Mahlpro- 
dukte aller Art, sowie etwa vom Vorjahre noch verblieben Restbestände solcher Produkte sind zu Gunsten der Militärverwal- 
tung beschlagnahmt. 

vi Als Mengfrucht im Sinne dieser Verordnug gilt ein Gemisch verschiedener Getreidearten untereinader oder mit Hülsenfrüch- 
ten. 


§ 2. Wirkung der Beschlagnahme. 
d E Die Beschlagnahme hat die Wirkung, dass die beschlagnahmten Produkte weder verarbeitet, verbraucht, verfüttert 
noch veräussert, bezw. gekauft werden dürfen, sofern nicht in dieser Vdg. oder durch besondere Vorschriften andere 
d Anordnungen getroffen werden. Rechtsgeschäfte, die gegen dieses Verbot verstossen, sind ungiltig, desgleichen auch alle 
vor Beginn der Wirksamkeit dieser V’dg. abgeschlossenen Geschäfte (§§ 11 uud 12 der Vdg. vom 11/5. 1916 Vd, Bl. Nr, 61). 


§ 3 Ausnahmen. 


f Von der Beschlagnahme sind ausgenommen: a) Die für Saatzwecke in der eigenen Wirtschaft des Produzenten, 

) die zur Ernährung des Produzenten, seiner im gemeinsamen Haushalte lebenden Angehörigen einschliesslich der An- 
stellten und des Gesindes, c) die zur Erhaltung des eigenen, sowie Viehstandes der Angestellten und des Gesindes, be- 
stimmte Getreidemengen unter Einhaltung des durch besondere Verfügungen normierten Höchstausmasses, 


S A Anzeigeflicht. 


Der Besitzer von, laut §.1 beschlagnahmten Produkten ist verpflichtet, über Auffordeunrg des Kreiskommandos oder 
er hiezu bestimmten Organe, die Vorräte an solchen Produkten nach Menge Gattung und Einlagerungsort anzuzeigen und 
wecks Uberprüfuug der Richtigkeit der erstattelen Anzeige den hiezu bestimmten Organen die Besichtigung seiner Betriebs- 
orrats- und sonstiger Räume, ferner die Einsicht in die Wirtschafts- bezw. Geschäftsaufzeichnungen zu gewähren 
sowie auf Verlangen alle erforderlichen Auskünfte’ zu erteilen. 


$ 5. Ablieferungspflicht, Festsetzung der zu belassenden und der abzuliefernden, Getreidemengen, Getreidepass. 


Za 
Der Produzent ist verpflichtet, sämtliche zufolge $ 1 beschlagnahmen Vorräte innerhalb der vorgeschriebenen; Ter- 
ine abzugeben. Zur Übernahme derselben wird für den Bereich des MGG. mit Ausnahme der Kreise Chełm, Hrubieszów 
und Tomaszów laut Artikel VII der Vd, vom 23 Juni 1917 Vde. Bl. Nr. 58 betreffend den LWR. die Polnische Getreidezent- 
ale bestimmt. Bis zur Aufnahme deren Tätigkeit dienen als Übernahmstellen die Getreidemagazine der Militärverwaltung. 
` Zur Festsetzung‘ der dem Produzenten zu belassenden (§ 3) und der abzugebenden Getreidemengen ist die Kreis 
bezw. Gemeidekommission berufen. Die ermittelten Mengen und die vorgeschriebenen Abgabstermine werden im Getrei- 
passe ersichtlich gemacht. (Art. VII und IX der Vdg. vom 23 Juni 1917 Vdg. Bl. Nr, 58.) 
f Die Art der ubernahme der zufolge $ I beschlagnahmten Vorräte in den Kreisen Chelm, Hrubieszów und Toma- 
szöw wird durch besondere Verfügungen geregelt werden. 
$6. Übernahmspreise. 
- Für das dureh die Produzenten freiwillig abgegebene Getreide werden nachstehende Übernahmspreise festgesetzt . 
Weizen à d š ` F x H K 54, 60 x 
Roggen ` Í à ET wegl 
Gerste > 
Hafer NL IRRE NE EE 
Mischfrucht i 


Obige Preise treten mit 15. Juli 1917 in Kraft und verstehen sich pro 100 kg netto loco Ubernahmsmagazin. Sie 
ziehen sich auf gute, trockene Ware. in der im MGG. üblichen Durchsehnittsqualität. Bei geringerer Qualität tritt eine 
ıtsprechende Preisminderung ein, die jedoch 15°/, des jewaeiligen Ubernahmspreises nieht überschreiten darf. 

Falls die Entferung des Übernahmsmagazines vom Produktionsorte 7 km. übersteigt, gebührt den Produzenten aus- 
r dem obigen Preise eine Vargütung für die Zufuhr, dessen Höhe durch besondere Verfügungen geregelt werden wird. 
e Für Getreide welches der Produzent über die vorgeschriebene Menge liefert, sowie für Saatgetreide . gebührt dem- 
ben ein Preiszuschlag, der durch eine besondere Verfügung geregelt werden wird. ; 


87 Verbrauchsnormen, Verteilung der aufgebrachten Vorräte. 


Die Regelung der Verbrauchsnormen für die Versorgungsberechtigten (Nichtproduzenten) und der Verteilung auf- 
‚ebrachter Vorräte wird durch besondere Verfügungen erfolgen. 


STB Vie Time hRS 


Das Kreiskommando wird über Antrag des Exekutiv-Ausschusses des LWR. einzelnen Mühlen die Betriebsbewilligung 
teilen, die erforderlichen Kontrollmassnahmen verfügen, die übrigen Mühlen sperren. Die gesperrten Mühlen haben An- 
spruch auf eine, vom LWR, festzusetzende und von der P.G.Z. zu bezahlende Entschädigung. Die Regelung der Mühlen- 
kontrolle der Mahlsätze, der Mahllöhne, sowie der Preise für Mahlprodukte erfolgt in besonderen Durchführuugsbestim- 
_ mungen. 

. Bezüglich der Vermahlung in den Kreisen Chełm, Hrubieszów und Tomaszów werden gesonderte Verfügung ergehen. 


§ 9 Zwangsmasnahmen. i hb 


Weigert sich der Besitzer von laut $ 1 beschlagnahmten Produkten, dieselben in der vorgeschriebenen Mengen und 
innerhalb der vorgeschriebenen Termine abzugeben, oder besitzt er nicht die nötigen Mittel um den Drusch bezw. die 
` Ablieferung durch zuführen, so kann das Kreiskommando den Drusch bezw. die Ablieferung im Zwangswege auf Kosten 
und Gefahr des Besitzers, durchführen, kiezu seine Wirtschaftsräume und alle Mittel seines Betriebes in Anspruch neh- 


H 


D ge e Bee ` 

a Sa £ k 5 N 

men, sowie Arbeitskräfte nach Massgabe des § 4 der Vdg. des AOK. vom 3 Juni 1916 Nr. 54 Vdg. Bl. betreffend die Feld- 

und Erntearbeiten, heranziehen. 

Im Falle der Anordnung einer Zwangseinlieferung können die in $ 7 normierten Übernahmspreise bis anf die Hälfte 

herabzuss Lat werlen. Die Art "dus Vorgehens bei Zwungseinliefer ung wird durch gesonderte Verfügung geregelt werden. 

Ber-Zwangsdrusch,.bezw.die Zwangsablieferung kange von Kreiskommando auch vor Ablaufder diesbezüglich vor- 

geseh ebeni 'n Termine angeordnet werden falls len zur Versorgung der Bevölkerung unbedingt notwendig erscheint, oder 
die Gefahr, einer unreehtmässigen Verwendung der beschlagnahimten Vorräte vorliegt. 


E EE des TEH .$ 10. Strafbestimmungen. 


Übertreiungen obiger ee tyy einer auf Grund derselben erlassenen Vorschrift werden gem. $ 10. und § 11 der 


Vdg. von 11 Juni 1916 Vdg. Bl. Nr, 61 betreffend die Verwertung der Ernte oder gemäss § 2 der 29. Var von 1] Feber 
1917 betreffend SER n RG gen Preistreiberei und Verletzung von Lieferungspflichten, bestraft. . 


EEE "mm bakrafttreten. d 


Diese. Verordnug britt mit dem. Tagi au Ve lautbar ung Hin: ‚Kr ratb; 
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vom 13 3 juli 1917, betreffend die Beschlagnahme von Hirse, Buchweizen,Hülsenfrüchten ` E 


vÉEE AER N "ai NEE GH Së WR 


Jung ieren Sämereien. 


Auf Grund der Vdg. von 22, Juni 1917 Vd, Bl. Nr. 57 bezw. der Vdg. von IL. Juni 1916, Vdg. Nr. 61, betreffend 


die, Verwertung der Ernte und in eeng: der Vie: vom 28. Juni 1917 Vdg. Blatt Nr. 58 betreffend den Landwirt- 
schaftsrat, wird angeordnet wie folgt: Sg 
SL Beschlagnahme 


Hirse, Buchweizen, Pferdebohnen, Erbsen, Peluschke, Wicke, Lupine, Fisolen, Linsen, Mackfrucht- und Futterpflan- 
zensämereien aller Art, Klee-Gras- u. Gemüsesämereien alle Art, der Ernte des Jahres 1917, sowie ehwa vom Vor, ‚jahre Wer 
E ege IESSBOFRUNE solcher Prodürkfo'ßind zu Gunsten der Militärverwaltung beschlägnählnt: 


GC an der Beschlagnahme. Ge 


Die Beschlagnahme hat die. Wirkung, daß, die beschlagnahmten Produkte weder verarbeitet, verbraucht, verfüttert 


noch veräußert bezw. gekauft werden dürfen, sofern nicht in die der Mads, oder dureh besondere Vorschriften andere — 
Anordnungen getroffen werden. Rechtsgeschäfte die gegen dieses Gebot verstoßen, sind ungiltig, desgleichen auch alle vor ` 


ES der Wirksamkeit dieser Vdg. abgeschlossenen Geschäfte SEN und 12 der Vag. vom 11. Juni 1916, Ma Bl. Nr. ona 
ee "—8 $ 


S 3. Ausnahmen: d 


Von der Beschlagnahme sind ausgenommen: a) das durch den Produzenten für den Anbau in seiner eigenen Wirtschaft ` 
benötigte Saatgut, b) diejenigen Mengen, welche der Produzent zu siener Ernährung und der Ernährung der im gemeinsamen 
Haushalte mit ihm lehbenden Angehörigen, seiner Angestellter und des Gesindes, sowie des V'iehstandes der Angestellten und ` 
ges Gesindes bes mni wobei er er durch gesonderte Verfügungen etwa festgesetzten Verbrauchsnormen EEN E 


EE 8 4 Anzeigepfiicoht, 


‘Der Besitzer von laut & 1 Beschagnahmten ` Produkten ist verpflichtet, über Autfoderung des Kreiskommandos oder der 
hiezu bestimmten Organe die Vorräte an solchen Produkten nach Menge Gattung und Einlagerungsort anzuzeigen und zwecks 
Überprüfung der Riehtigkeit der erstatteten Anzeige den hiezu bestimmten Organen dei Besichtigung seiner Betriebs-V'orrats-und 
sonstiger Räume, ferner die Einsicht in die Wirtschafts bezw, Geschäftsaufzeichnungen zu gewähren, sowie auf Verlangen ale 
erforderlichen Auskünfte. zu erteilen. ` ES Zeite") 

IS 5. Übernhame. 


Der Produzent ist verpflichtet, sämtliche laut $ 1 beschlagnahmten und für die Verwendung in der eigenen Wirtschäfts 

t. $ 3 nicht bestimmten Vorräte an Sämereien abzugeben. Zur Übernahme dieser Vorräte ist im Bereiche des MGG. mit 

RIE Ra der Kreise Cnelm, -Hrybieszów und- Tomaszýw im Sinne des Artikels VII der Vdg. vom 23 Juli 1917 betreffend den 

Ländwirtschaftsrat, die Polnische Landwirtschaftliche Zentrale bestimmt. Die Art der Übernahme der beschlagnahmten < Vorräte: 
in den 3 obgenannten Kreisen wird dureh besondere Verfügungen geregelt werden. 


VE ER? Ühernahmspreise und Handelsbestimmungen, Verwertung und Verteilung. 


1b Kb 
Die EN Er ‚die, sonstige D Verkehrsbestimmung ren beim Handel mit den im $ 1 genannten Sämereien 
sowie die Art deren Ke nid Verw ertung' wird durch ‘gesonderte Verfügungen geregelt werden. 


Su EE NA $ 7. Zwangsmasenähmen. 
Weigert Sie SCH Besitzer von laut § I beschlagnahmten Produkten, diese abzuge ben, trotzdem sie nicht für die Deck- 


ung des eigenen Bedarfes im Sinne von R 3 bestimmt sind, oder besitzt er nicht die nötigen Mittel um den Drusch bezw. — 
die Ablieferung durchzuführen, dann kann das Kreiskommando den Drusch bezw. die Ablieferung im Zwangswege auf ` 


Kosten und Gefahr des Besitzers, durchführen, kiezu. seine Wirtschaftsgäume und alle Mittel seines Betriebes in Anspruch. 


nehmen, sowie Arbei tSkräfte nach Mäßträbe oP $ 4 der Vdg des A. 0, K. vom 3 Juni 1916 Vdg.- Bl. Nr. 54 betreffend die 


Pold-u Erntearbeiten heränziehen. Die Art des, Vorgehens bei Zwangseinlieferungen und die Preise für auf diese Art SCHER 
lieferte Sämereien werden gegebeneufalls durch besondere Verfügungen geregelt werden. 


SBS Strafbestimmungen. 


Übertr 'ebungen obiger Vdg. oder einer auf Grund derselben erlassenen Vorschrift werden mit Geld- und Freiheits- 
strafen gehandet, im Sinne des: $ 10 der Vdg. von 11 Juni 1916 Vag. Bl. Nr. 61 betreffend die Verwertung der Ernte) Hie- 
DA ist zur Unkarsuchunz und: ‚Besbrälfüng der in"dieser Vdg. bezeichneten strafbaren Handlungen das Gericht re 
mandos im feldgerichtlichen- Verfahren behufen, u. zw. im Sinne 'des’$ 4 der Val, vòn 21 Februar 1917 Vdg. Bl. Nr, 29 D f- 
fend Strafmaßnahmen gegen sg und Verletzung von bieferungspflichten.) 


Gögenstände, durch deren Kauf oder Verkauf (diese Verorinug, oder ein auf Grund derselben erlassenes Verbot ver- 


letzt wurde, sowie deren Kaufpreis überschritten wurde, unterliegen dem Verfalle und werden vom Kreiskommando für 


Zwecke der. Ernährung der Bevölkerung verwendet, > 


Gleichzeitig wird die Vdg. des MGG. vom 19. Juli 1916 Vdg. Bl. Nr. 66 aufgehoben. es 


Be 


Sau SE = TE TEE TEE 3 EEE test ag GR beer 
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SE 


§ 10. Inkrafttreten 


Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verlautbarung in Kraft. Gleichzeitig wird die Vdg. des M. G. G. vom 8. 
Jänner 1917 Vdg. Bl. Nr. 10 aufgehoben. 


| 6. | 
= Verordnung des K. u. k. Militärgeneralgouvernements vom 30. Juni 1917 W. S. Nr.77175 bet- 
KK reffend die Beschlagnahme von Heu. 
Er K Auf Grund der Vdg. vom İ1|6. 1916 Nr. 61 Vdg. Bl. betreffend die Verwertung der Ernte, sowie in Durchlührurg 


der Verordnungen vom 23/6 1917 Nr. 58 Vde, Bi. betreffend den Landwirtschaftsrat wirt verordnet wie folgt: 
Beschlagnahme 


Bt 
Die gesamte Ernte des Jahres 1917 an Heu ist zu Gunsten der M, V. Polens beschlagnahmt. Unter Heu sind alle in 
dem k. u. k. österr. ung. Okkupationsgebiete : vorkommenden Heuarten und zwar Wiesenheu aus der ersten Maht der 
Fochsung 1917, Grummet Kleeheu aller Arten, Luzere, Seradella, Esparsetta und Mischlingsheu sowie der Abfall dieser 
Heuarten (Heublumen) zu verstehen , 


§ 2. : 
' Die Beschlagnahme hat die Wirkung, dass die beschlagnahmten Produkte weder verbraucht, verfüttert, noch freiwillig 
oder zwangsweise veräussert werden dürfen, soferne nicht in dieser Verordnung oder dnrch besondere Vorschriften ande- 


re Anordnungen getroffen werden. Rechtsgeschäfte, die gegen dieses Verböt verstossen, sing nichtig. Das gilt auch von 
den vor dem Inkrafttreten dieser Vdg. abgeschlossenen Kauf - und Lieferungsverträgen, soweit sie noch nicht erfällt sind 


Von der Beschlagnahme sind ausgenommen die zur Erhaltung des Pferde- und Viehstandes des Produzenten, seiner 
Angestellten und des Gesindes erforderlichen Mengen unter Einhaltung der durch besondere Verfügungen normierten 
- Verbrauchsquote. 


§ 4. j 

== Die Versorgungen der Pferde- und Vichbesitzer, die nich Landwirte sind, bezw. welche ihren, auf Grund der Ver- 
3 brauchsnormen festgestellten Bedarf mit Heu eigener Produktion nicht, decken können, wird durch besondere Verfügung 
geregelt werden. ‘ e 
RK Übernahme. 


Zur Übernahme der zufolge § 1 beschlagnahmten Produkten ist für den Bereich‘ des M.G.G. mit Ausnahme der Kreise 
Chelm, Hrubieszöw und Tomaszöw die polnische Futterzenrale (P. F. Z.) in Lublin resp. deren Kreisfilialen und Beaftragten 
‚berechtigt. Der Besizer der beschlagnahmten Ware ist verpflichtet, seinen Vorräte der P. F. Z. oder deren Beauftragten zu 
i mde festgestetzten Übernahmspreise zu verkaufen. i 
= Die Art der Übernahme in den Kreisen Chem; Hrubiesów und Tomaszów wird durch besondere Verfügungen geregelt werden. 
WC: BE EE 
Be: 6. 


Die beschlagnahmten Mengen haben die Grossgrundbesitzer direkt, die Kleingrundbezitzer im Wege der Gemeindevor- 
stehung zur Ablieferung bei der P. F. Z. (Kreisfiliale) resp. von Beginn der Tätikeit dieser, beim zuständigen Kreiskom- 
` mando L. A. bis spätestens 31 Oktober 1917 anzumelden. Die Meldung muss enthalten: ” 
l. Ortschaft und Gemeinde, v 
2, Eigentümer, 
3. Gattung und Menge, 

4. Lagerungsort, 

S E A Unterschrift der Verfügungsberechtigten und des Ortschafts- oder Gemeidevorstehers, dass die Angaben auf Rich- 
tigkeit beruhen. 

Die P. F, Z. wird bis spätestens 31 November 1917 eine Anmeldungsbestätigung dem Betreffenden ausstellen und 
übersenden. 4 i 

Übernahmspreis. 


Su 
Die von der P. F. Z. zu zahlenden Übernahmspreise für die beschlagnahmten Produkte werden mit 
K 12.— für Heu ungepresst, 
A „15.— ,„ Kleeheu ungepresst. 
a 14.— „ Heu gepresst, 
x » 17.— — Kleeheu gepresstt für 1 q festgesetzt 
3 Unter Kleeheu versteht man sämtliche Arten von Kleeheu, Luzerne, Esparsetta und Seradella unter Heu restliche 
` Heuarten, wie auch die Heublumen. Die Preise verstehen sich loko Produktionsort, mit dem Vorbehalt, dass innerhalb 
- eines Radius bis 3 km die Produzenten verpflichtet sind Heu mit eigenen Fuhrwerken ohne Vergütung zu Preiss- bezw. 
Übernahmsstellen der P. F. Z, zuzuführen. Nur bei erhobener Unmäglichkeit, dies mit eigenem Fuhrwerken zu bewirken, 
oder bei Verweigerung der Produzenten hat die Gemeinde dieselben gegen Vergütung vom 30 Heller per 1 q und einen 
km beizastellen. Die ‘genannten Zufuhrskosten werden von dem Preise in Abzug gebracht. Die im Sinne $ 5 ordnungs- 
‚gemäss angemeldeten Mengen werden bei der Übernahme mit 50 Heler pro q prämiert. Erfolgt seites der P. F. Z. Über- 
_ nahme ddr angemeldeten Produkten nicht bis 31. März 1918, so erhält der Besitzer bei der Übernahme von der P. F. Z. 
_ ausser dem Preis und Prämie einen Lagerungszuschlag von 50 Heller pro q. 
Zwangsmassnahmen. 
§ 8. 
Weigert sich der Besizer, resp. der Verfügungsbrechtigte seine beschlagnahmten Vorräte an die P. F. Z. zu verkau- 
fen, so hat das betreffende Kreiskommando über die Verpfliehtung zur Abgabe der Vorräte endgiltig zu erkennen und 


í E erforderlichenfalls deren zwangsweise Abnahme sofort zu verfügen. Der Betreffende verliert in diesem Falle die Berechti- 
gung auf die gemäss $ 7 auszuzahlende Prämie oder Zuschlag. s e 


Strafbestimmungen. 


sn S ; 


Übertretungen obiger Vdg. oder einer auf Grund derselben erlassenen Vorschrift werden gemäss § 10 der Vdg. vom 


Strafmassnahmen gegen Preistreiberei und Verletzung von Lieferungspflichten bestraft. ` 
? i Wirksamkeitsbeginm ` 
§ 10. ; 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der V'erlautbarung in Kraft, 


11. Juni 1916 Vdg. Bl. Nr. 61 betreffend die Verwertung der Ernte oder gem. §2 der 29 Vdg. vom 21. Feber 1917 betreffend 


RE 
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y 
$ 
t 
f 


Erhöhung der Entlohnung für Fuhrwerke. | j 


"Dis sachliche Entlohnung für "ein zweispänniges Puhrweike wurde mit dem N.-6.-6. Befehle Nr. 49 vom £0 Mai 


1917 von 85 Heller auf I Krone 25 h pro Stunde. erhöht. Diese Verordnung ist mit 1. Juni 19)7 in Kraft getreten. 
8. 
Kundmachun 


hatreifend die Aufnahme von Einheimischen zur k. u. k. Gendarmerie in den besetzten Gebieten Polens. H 


Im Nachhange zur h. o. Kundmachung tm Amsblatt- Nr. wird zur allg. Kenntnis gebracht, dass die Anwerbung von 


Landesb#wohnern zur Feldgendarmerie- auch anf solche Personen aussgedehnt wurde, welche das. 30 Lebensjahr wenn auch‘ 


um mehrere Jahre bereits überschritten, haben, falls sie sonst die notwendige Eignung zur Fedgendarmerie besitzen. 


or} V 


Sistierung der Ausnahme von Einheimischen zum aushilisweisen Dienste bei der Finanzwache. ‘ 


Auf Grund des M.-G.-G. Erlasses F. A. Nr. 130.850 vom 2., Juni 1917 wird folgendes verlautbart: Nachdem das. mit 


Erlass des k. u. k. Armeeoberkomimäandos M. V. P. Op. Nr. 66330:16 bewiliges Kontingent der Landesbewohner zum aushilfs- 
weisen. Dienste bei der Finanzwache in den unter der öst.- ung.’ Militärverwaltung stehenden Gebieten Polens SE 
worden ist, werden weitere kam daten für diese Dienste nicht mehr aufgenommen. 


E. Nr. 9181 F. R. 10. ; ` ; 


Brandschaden durch Funkenfing- Anlage des Schutzstreifens. 


Die Privatwaldbusitzer werden darauf aufmerksam gemacht, dass zur Verhütung der Jnbrandsetzung von Wäldern infol- 
ge Funkenfluges aus Lockomotiven vom Kommando cer k. u. k. Heeresbahn-Nord die Anlag» von den Brandstreifen anbefoh- ` 
ien. wurde. Die Arbeiten werden von den Balınerhaltungs-Sektionen durchgeführt, das gefällte Holz bleibt Eigentum des betref- 


fenden Besitzers und hat dieser die Beseitigung ohne Anspruch auf eine Entschädigung durchzuführeu. Die Privatwaldbesitzer 
sind verpflichtet, das Holz innerhalb eines Monates vom Tags der Fällung an gerchnet abzuräumen, widrigenfalls es nach 
Ablauf dieser Frist auf Kosten der Besitzer weggeführt werden müsste. 


Schutz gegen Walubrände ; 
* Mit dem Herannahen der warmen Jahreszeit ist auch die Gefahr der Batsteltung von Waldbränden näher gerückt. 
: Die Entstehung derselben ist fast immer auf Unvorsichtigkeit, z.B. durch unachtsames Anzünden von Feuern an 
Orten mit hohem, dürrem Graswuchs, TE Reisig, bei trockenem windigem Wetter, durch Unterlassung des vollständi- 
gen Ahlöschens dss Peuers vor dem Weggshen, von brennenden Zündhölzern, Zigarren und Zigarettenstummeln, Rauchen 
von Pfeifen ohne Deckel u. s. w., zurüs Krutihren Manchmal ist auch Funkenflug aus Lokomotiven oder den Scehornsteinen 
industrieller Unternehmungen, sultuner absichtliche -Brandstiftung aus Rachsuchb oder anderen Gründen die Ursache. Alle 


diese feuergefährlichen Handlungen sind zu unterlassen und werden, soforn sie nicht der sbrfgeriehtliehen Verfolgung ` 


unterliegen, in administrativem wege mit Geld oder Arreststrafen streng geahudet. Jeder, der im Walde oder in dessen 
Nähe ein verlassenes wunabgelöschtes Fener antrifft, ist- nach Tunliehkeit. zu dessen Löschung verpflichtet. Wer einen 


Waldbrand wahrnimmt, hab dies. den Bewohnern der nächstgelegenen Behausung. oder Ortschäfts in der Richtung, in wel- ai 
cher ihn sein Weg führt, mitzuteilen. Diese sind verpflichtet, bei dem nächsten Ortsvorstande, Gendarmerie- oder Finanz- 
wachposten, dem "Waldbesitzer oder seinem Porstpersonal, sofort die Anzeigd zu erstatten. Alle Bewohner der umliegen- ` 


den Ortschaften sind verpflichtet, dem Aufruf der behördiehen Organe oder des Waldbesitzers und seines Personals zum 
Löschen des Brandes unweigerlich Folge zu leisten. Die aufgebotene Löschmanschaft hat mit den erforderlichen Lösch- 
geräten, als Krampen, Hanen, Hacken, Wassereimern und del, in Begleitung des Ortsvorstehers unverzüglick an die Brand- 
stelle zu cilen und dort tätigst Hilfe zu leisten. Die Leitung der Löscharbeiten kommt dem höchstgestellten anwesenden 
Porstbediensteten. Oder falls Keiner zugegen sein sollte, dem Vorsteher jener Gemeinde zu, in welcher die Brandstelle 
liegt. Den AnorInungen. desjenigen, der die Löscharbeiten leitet, ist unbedingt Folge zu le siste n. Die übrigen Ortsvorstän- 
de und Porstbeuiensteten halten die Ortung unter der Lösehmansehaft aufrecht und sorgen für rasche Ansführung der 
getroffenen: Anordnungen. Ortsvorstände, welche das Aufgebot zur Löschung eines W aldbrandes unterlassen, ebenso alle 
diejenigen, welche ohne zwingenden Grund dem Aufgebot der Ortsvorslände nicht unbedingt Folge leisten, werden mit 


Geld oder Arrest strenge bestraft. Vorstehende Bestimmungen sind seitens der Gemeinde- und Ortsvorsteher weitgehenst 


zu verlautbaren, 
12. WÉI ; 
Zulassung der Staatsangehörigen des Königreiches Polen zum Studium an den österreichischen Universitäten. 


Das k. u. k..Ministerium für /Kultes und Unterricht in Wien hat mit Erlass vom 11. April 1917 Z. Nr. 37564/16 die 
Dekanate der Österreichischen Universitäten ermächtigt Studierende, welchen in den ven. Österreieh-Urgaın u. Deutsch- 


land okkupierten Gebieten des Königreiches Polen und Russlands die Staatsangehörigkeit besitzen, zur Inskription bezw. Gs 


Immatrikulation sowie zu den entsprechenden Prüfungen zuzulassen, soforn sie die vorgeschriebene Vorbildung aufweisen 


und sich in den diesbezüglichen, schriftlieh beim Kreiskommando "einzubringenden Gesuchen ausdrüc klich als nicht zur, 


russischen Nationalität gehörig bekennen, 


K. F. A. ZI 825. 13. 


"E EE aus Staatstorsten 


Im Nachhange zu Punkt 8 des Amtsblaties Nro 16vom 1. Oktober 1916- wird verlautbart, dass die Holzverkäufe ans j 
den Staatsforsten des Kreisen Konsk wie nachstehend stattfinden werden: I. Im ‚Porsthause Skarzysko jeden ersten und ` 


dritten Dienstag des Monates von 11-12 Uhr vorm, und 2-5 Uhr nachmittag. 3. Im Forsthause zu Majdöw ‚jeden zweiten 


Donnerstag des Monabes > 10- 12 Uhr vormittags. 4. In Bulba (Plonskowiee) jeden dritten Donnerstag . von 11-12 Uhr 
. In Przedborz jeden 2 Dienstag von 9-12 Uhr vor und zwei his vier Uhr nachmittag im Magis- d 


vormittag im Porsthause. 5 
tratsgebäude. 6. In Zeiesniea jeden 2 Mittwoch des Monate von 9-12 Uhr vormiitag im Porsthause, 7. In Gatniki jeden 


1. Mittwoch des Monates von 9-12 Uhr im 'Forsthause nächst der Strasse Gatniki Sielpia. 8. In Radoszyce jeden 2. Mittwoch 


des Monates von 9 Uhr vormittag bis 1 Uhr nachmitag im. Forsthause, 9, Auf der Säge Blizin jeden 2 Montag vo 9-14 Uhr 


vormittag. ` A 14. E 
"AN: 1 sg ` 


Dem Amtsblatte liegt dei Verordnung des M. G. G. vom 3 Juli 1917 betreffend die Beschlagnahme von Getreide und Vë i 


Mahlprodukten bel. 
“*UONDMACHUNG 


über die vom k.u.k. Kreiskommando für den Berci ;h des Kreises Konsk ab 1. September 1917 festgesctzien Richtpreise und Höchstpreise ` We: 


x Duc verlautbarten Preise gelben nur als Richtpreise umd-ste Hon jene höchste Preisgrenze dar, bis zu we elchèr die Ware VI 
vorkauft- werden soll, d. h. Riehtpreise dienen dem kaufenden Publikum als Masstah, ob verlangte Preise argemessen 


sind, Bine unbegründete Übersehreitung der Riebtpreise ist unstatthaft und wird im Sinne der bestehenden Verordnun- 


gen bestraft, Die behörtllieh festgesetzten. Höchstpreise, welche in.der Rubrik „Anmerkung“ ausdrücklich als Höchstpreise ` 


bezeichnet sind, dürfen unter keinen Umständen überschritten werden und bildet ihre Überschreitung an und für sich eine 
strafbare Handlung u. zw. ohne Rilsksicht auf Hinkanfskosten und Spesen, 


t 


pet: 


Warengruppe 


Fleisch-Selch-Fett-und 


Wurstwaren 


Geflügel-Fische. 


Mahl-und Schalprodukte 
Brot. 


Hülsenfrüchte. 


Milch Molkereiprodukte,. 


Eier. 


Warenbenennung 


kindfleisch mit Knochen 
5 ohne 
Lungenbraten 
Kalbfleisch 
Schaffleiseh 
Schweinefleisch 
Selehfleisch 
Grüner Speck 
Sehmeer = 
Geräucherter Speck 
Schweinesehmalz 
Margarine 
Pflanzenfett 
Gewöhnliche Wurst 
Krakauer Wurst 
Presswurst ù 
Schinken roh . e 
Schinken gekocht d 
Schweinslungenbraten 


Cänse (lebend St) . 
Gänse Pfd (geschlachtet) 
Enten lebend St 

Enten Pfd (geschlachtet) 
Hühner lebend St 2 
Hühner Pfd (geschlae Ge 
Karpfen. $ 

Hechte - A 
Seefische ` 
Fettheringe . 

Junge Hühner . 
Truthühner 


Weizenmehl, „A 
Weizenkochmehl „B” 
Weizenvollmehl 
Weizenschrottmehl 
Weizengries 
Roggenvollmehl 
Rowgenschrottmehl 
Rollgerste gross 


S mittel 
Hirse,. . R , 
Buchweizen 
Reis 
Bruchreis 
Weizenhrot 


Roggenbrot 
Gemischtes Brot 
Gerstenmehl 
Roggenmischmehl 
Graupen gross 


Erbsen ganz . 
Erbsen geschält 
Linsen S 
Speisebohnen 


Vollmileh 4 x 
Magermiich Ts 5 
Topfen 

Tischbutter . 
Koehbutter A 

käse hart x 

Käse weich r S 
Rahm sauer . £ 
Bier R 

Bier 


Grosshandel 


Gewichlseinheit | K. 


KENNEN Ea Gr 


(Lat aech AC a KAS AE) 


Kleinhandel 
H. | .Gewichtseinheit | Æ- 


Pfd 


NO 


-- Pfad 
-- Pfd 


St. 


vow | | w ION oN e e o e ‘M 


U 


H. 


Höchst- 
preise 


D 


H 
iI 
H 
H 


3i 
P 


Warengruppe - 


` 


Spezereiwaren und. 


Gewürze 


Gemüse. 


d E A 


Schlachtvieh. 


A Ochsen . N a A dck nun D 
Stiere `. . e ; 5 BON eurer 
Kühe . Geh ; d ER ME 
Jungvieh 0°, S > d 31 - eA BE ORT 
Kälber . h ; d ee % det 
Schweine ' s à d a 58 Hei 7 Ze ER 
Schafe. . K S $ D i 27 SECH" x een / 
ne | 
| Heu lose i ; N Pua > AE Pud RT, Wu 
8 Heu gepr e 4 Ee E 33 Ab Produck-] 
Stroh lose Š 3 z d 1133 Ce IW wi Honnpet 
i Stroh gepr En Y “el a 
Futterartikel. REN 2 ëm IN gedet 
Pferdebohnen . 3 ` d SH ME Gen eg 
Kleie ` S A Ka Brea ET Dan 
Häksel . d ` St SIAS E oa 
— e nn m man mn EE EE 
Scheitholz hart R. m. - 12 1 R. m. R 
a weich Re m. i. 5 d 
Prügelholz hart Hm. A 10 
er k ' ee Rare G 7 e _ Huf, 
Ast u. Abfallholz R. m. 5 J rR m. AIE GA , 
Steinkohle Kor, Pud IN MER, u LEET: Vo 
Beheizungs-Beleuchtungs- Kar ` ert EN » SE Pud er 
Petroleum Pfd . K R Jä Liz Pd Kwar LA 60 d 
u. Reinigungsmaterialien. | Brennspiritus d s Tikite dee Seat 
X j Zünder . d e : i 40 Schachtel | — | 
Kristallsoda `. 2 p 1 pid 36 
Koks Kor 8 ee 
Koks pud Pud Sae Dud 21 Sp 
Kriegsseife > . e WX u ES 
Kernseife ; : ` k Je ke. UE 
x Js kg. 4 40 


Getränke 


Grosshandel 


‚Warenb VOR ETAT Fre 
RE gewiehtseinneßt | K- 


Kaffe roh 
Kaffe gebr k i P 
Zucker in Brod Würfel Krist. 
Zucker. Kristal unraf. 
Thee $ ` 
Kakao 

Gew. Schokolade 
Koch-Salz 

Tafel-Salz 

Pfeffer schwarz. 
Kümmel 

Speisöl . 

Essig 

Essigessenz 

Honig 


Kartoffel 
Kraut 

Gelbe Rüben 
Rote Se 3 3 ? 
Zwiebel . 3 A S 
Knoblauch. 
Krenn 
Sauerkraut 
Salat 
Spargel 
Spinat 


Pflaumenfrisch” d R D 
Apfel T, $ SE al N 
Pflaumen ged . 3 A e 
Powidl Se 


Birnen 


Bier a BUG s Ok j — 


| H. 


GË 


Kleinhandel» 


Hochst- 
preise 


NS Tat, e etc) H Gei a i GAS Di wa et EENS A i INS pe dest DR E 8 KAN Kee 
di A EN au a h o e NEE 3 d ` s à Lä WX (e eene w > > FEN = 
u ue äi el Mer ée, E Ee et SES g- aahi d : ? 


E ist verboten, die Bezahlung der Ware ausdrücklich in russ. Geld zu verlangen Kurs | 
Rb. 3 Kor. 25 hal. 


Zur Beachtung! Wer für Gegenstände des allgemeinen Bedarfes ungerechtfertigt hohe Preise 
` verlangt, Vorräte verheimlicht, verbirgt oder verleugnet oder Handlungen irgendwelcher Art 
begeht, die eine Erhöhung der Preise für Gegenstände des allgemeinen Verkehres zur Folge 
haben sollen, macht sich des Vergehens der Preistreiberei schuldig und wird im Sinne der 


blatt) — Bl. IX. Stück) vem Gcrichte mit Geldstrafen bis zu 20000. Kr. oder Arrest bis zu 
1 Jahre bestraft, wobei neben der Freiheitsstrafe auch Geldstrafe bis zu 20000 Kr. verhängt 
sowie Gewerbeverlust und Konfiskation der Warenvorräte ausgesprochen werden kann. 

Es wird hingewiesen auf die Verordnung des Armeeoberkommandanten von 5. Juni 
1916 betreffend den Zahlungsverkehr. 

p si 


ze Die Zahlungsmittel der Kronenwährung müssen angenomen werden bei allen Zahlun- 

gen für Gegenstände oder Leistungen: a) deren Preis amtlich festgesetzt ist. 

i: Übertretungen des § l. dieser Verordnung werden von den Kreiskommandos an Geid 
E zu zwei tausend Kronen oder.mit Arrest bis zu drei Monaten bestraft. — 


Konsk, am 26. Juli 1917. 


| | FRIEDRICH HADLER 
de SE SR Oberst m. p. 


dunn dds Armeeoberkommandanten vom 15. September 1915 Nr. 38. (Verordnungs- ` 


K. u. k. Kreiskommandant: 


